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495. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 69 Südsteirische Grenzstraße im Bereich der Gemeinden Bad Radkersburg und
Radkersburg Umgebung

496. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 69 Südsteirische Grenzstraße im Bereich der Gemeinden Vogau und Straß in Steier-
mark

497. Verordnung: Auflassung zweier für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener Abschnitte der
B 76 Radipaß Straße im Bereich der Gemeinden Großradi und Aibl

498. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 127 Rohrbacher Straße im Bereich der Gemeinden Altenfelden und Arnreit

499. Verordnung: Aufhebung der Verordnung betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 192 Gargellener Straße im Bereich der Gemeinde St. Gallenkirch

4 9 2 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
22. August 1988 betreffend die Bestimmung
des Straßenverlaufes der A 2 Süd Autobahn —
Anschlußstelle Gailtal im Bereich der Gemein-

den Arnoldstein und Hohenthurn

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Gailtal der A 2 Süd Autobahn
wird im Bereich der Gemeinden Arnoldstein und
Hohenthurn wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Anschlußstelle liegt zwi-
schen km 374,5 und km 374,9 der A 2 Süd Auto-
bahn und stellt über eine Zu- und Abfahrtsstraße
(Zubringer Gailtal), welche südlich der Gail ver-
läuft, die Verbindung zur B i l l Gailtal Straße her.

Im einzelnen ist der Verlauf der Anschlußstelle
Gailtal mit ihrer Zu- und Abfahrtsstraße aus den
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Ange-
legenheiten, beim Amt der Kärntner Landesregie-
rung sowie bei den Gemeinden Arnoldstein und
Hohenthurn aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. AB 70 065/1 im Maßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf die
vorangeführte Anschlußstelle mit ihrer Zu- und
Abfahrtsstraße Anwendung. Die Grenzen des Bun-
desstraßenbaugebietes sind den aufliegenden Plan-
unterlagen zu entnehmen.
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493 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
17. August 1988 betreffend die Bestimmung
des Straßenverlaufes der B 38 Böhmerwald
Straße im Bereich der Marktgemeinde Peil-

stein

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 38
Böhmerwald Straße wird im Bereich der Marktge-
meinde Peilstein wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 162,204 (alt), quert eine Talmulde mit dem
Flattingerbach und bindet bei km 162,433 (alt) wie-
der in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung
sowie bei der Marktgemeinde Peilstein aufliegen-
den Planunterlagen im Maßstab 1 :2880 zu erse-
hen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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494. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
17. August 1988 betreffend die Auflassung
eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich
gewordenen Abschnittes der B 67 Grazer
Straße im Bereich der Gemeinde Lebring-

St. Margarethen

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 67 Grazer Straße von
km 83,40 bis km 84,30 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und ver-
kehrsübergebenen — mit Verordnung vom
16. April 1974, BGBl. Nr. 257, bestimmten —
Abschnitt „Lebring" für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelassen.
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495 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
22. August 1988 betreffend die Auflassung
eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich
gewordenen Abschnittes der B 69 Südsteiri-
sche Grenzstraße im Bereich der Gemeinden
Bad Radkersburg und Radkersburg Umge-

bung
Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-

setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 69 Südsteirische Grenz-
straße von km 32,4 bis km 33,4 wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
18. März 1976, BGBl. Nr. 123, bestimmten —
Abschnitt „Hajditschkurve" für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelas-
sen.
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496. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
22. August 1988 betreffend die Auflassung
eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich
gewordenen Abschnittes der B 69 Südsteiri-
sche Grenzstraße im Bereich der Gemeinden

Vogau und Straß in Steiermark
Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-

setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 69 Südsteirische Grenz-
straße von km 72,97 bis km 73,08 wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
7. November 1979, BGBl. Nr. 459, bestimmten —
Abschnitt „Kreuzung Vogau—Straß" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.
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497. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
16. August 1988 betreffend die Auflassung
zweier für den Durchzugsverkehr entbehrlich
gewordener Abschnitte der B 76 Radipaß
Straße im Bereich der Gemeinden Großradi

und Aibl

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Straßenteile der B 76 Radipaß Straße von
km 45,080 (neu) bis km 46,459 (neu) und von km
51,345 (neu)/50,356 (alt) bis km 50,654 (alt) wer-
den, soweit sie durch die Umlegung auf die bereits
fertiggestellten und verkehrsübergebenen — mit
den Verordnungen vom 2. April 1976, BGBl.
Nr. 165, und vom 19. März 1975, BGBl. Nr. 207,
bestimmten — Abschnitte „Aibl" und „Grenzüber-
gang Radipaß" für den Durchzugsverkehr entbehr-
lich wurden, als Bundesstraße aufgelassen.
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498. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
16. August 1988 betreffend die Auflassung
eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich
gewordenen Abschnittes der B 127 Rohrba-
cher Straße im Bereich der Gemeinden Alten-

felden und Arnreit

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 127 Rohrbacher Straße
von km 39,03 (neu) bis km 41,368 (neu) wird,
soweit er durch die Umlegung auf den bereits fer-
tiggestellten und verkehrsübergebenen Teil des —
mit Verordnung vom 7. Juni 1978, BGBl. Nr. 296,
bestimmten — Abschnittes „Altenfelden II“ für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.
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499. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
17. August 1988, mit der die Verordnung
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 192 Gargellener Straße im Bereich
der Gemeinde St. Gallenkirch aufgehoben

wird

Die Verordnung des Bundesministers für Bauten
und Technik vom 2. August 1976, BGBl. Nr. 453,
betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 192 Gargellener Straße im Bereich der
Gemeinde St. Gallenkirch wird aufgehoben.
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